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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Frankreich

200 Institutsleiter treten aus Protest zurück

Der Streit zwischen Regierung und Wissenschaftlern in Frankreich gipfelt in einer beispiellosen Protestaktion: Aus Verärgerung über finanzielle Einschnitte haben 200 Leiter öffentlicher Forschungsinstitute ihren Rücktritt eingereicht. Die Aktion soll die konservative Regierung von Premierminister Jean-Pierre Raffarin zwei Wochen vor den Regionalwahlen zu milliardenschweren Zugeständnissen zwingen. Außerdem soll der Staat die Streichung von 550 festen Stellen zurücknehmen.

Etwa zwei Drittel der gut 100.000 Mitarbeiter in den staatlichen Forschungseinrichtungen unterzeichneten in den letzten Wochen eine Petition. Forschungsministerin Claudie Haigneré schlug vor, die Förderung der Wissenschaft umfassend zu reformieren und nach dem Vorbild der amerikanischen National Science Foundation umzugestalten. 

Spiegel Online

Großbritannien

Britischer Bericht ueber Unterschiede in den Weltraumstrategien von EU und USA

Die britische Denkfabrik Demos hat in ihrem Bericht "Masters of the Universe" die vollkommen unterschiedlichen Raumfahrtstrategien der EU und der USA beleuchtet. ESA-Generaldirektor Jean-Jacques Dordain beschreibt die Unterschiede so: "Für die Vereinigten Staaten ist der Weltraum ein Machtinstrument - Macht über Informationen und Führungsanspruch. Doch der Weltraum ermöglicht die genau entgegengesetzte Art der Weltführung [...] Er ist das perfekte Mittel, um Informationen zu verbreiten, die Kluft zwischen der reichen Nordhalbkugel und der armen Südhalbkugel zu schließen [...]. Europa sollte daher einem anderen Modell den Vorzug geben und den Weltraum als öffentliches Gut betrachten." 

Auch beim Streit über Galileo ging es eine Grundsatzentscheidung über offene oder geschlossene Innovationsmodelle. Während das amerikanische GPS als geschlossenes System zu militärischen Zwecken konzipiert war, wird es sich bei Galileo um ein zivil kontrolliertes System handeln. Der Bericht betont das Erfordernis, eine neue Haltung gegenüber der Raumfahrt einzunehmen. 

Während sich in Großbritannien eine neuerliche Begeisterung für den Weltraum speziell in der jüngeren Bevölkerung (16- bis 34jährige) abzeichnet, wird die Raumfahrtindustrie des Landes von männlichen Forschern dominiert, die kurz vor der Pensionierung stehen. 

http://www.demos.co.uk/catalogue/masters_page380.aspx

EU / Europa

Basic research initiatives should not disadvantage other activities, says Competitiveness Council

The Competitiveness Council met for the first time under the Irish Presidency on 11 March, and sent a message to the EU's Heads of State and Government that a higher proportion of the EU budget should be invested in research and development (R&D). 'The best approach to improving Europe's R&D performance, which faces clear challenges, particularly from the US, is to generate genuine competition among the best researchers, supported by independent global peer review,' said Mary Harney, Chair of the Competitiveness Council. The Council noted that the Commission intends to propose a set of operational mechanisms by May 2004, which will be expected to 'add value to existing national approaches and provide a European dimension, with the objective of reinforcing the creativity and excellence of basic research in Europe.' 

http://ue.eu.int/pressData/en/intm/79379.pdf

Innobarometer verdeutlicht das Engagement der Unternehmen bei Innovationen 

Fast 80 % der Unternehmen in der EU haben in den letzten zwei Jahren neue oder überarbeitete Produkte vorgestellt, und der Anteil der Unternehmen, die mehr als die Hälfte ihrer Investitionen in Innovationen tätigen, liegt nach der Innobarometer-Erhebung 2003 bei 14 %. 

Die Innobarometer-Erhebung wurde auf Wunsch der GD Unternehmen der Europäischen Kommission durchgeführt, und zwar bei mehr als 3.000 Führungskräften in der gesamten EU. Mit ihr sollten der Innovationsbedarf der Unternehmen sowie Investitionen und Erträge gemessen und die treibenden Kräfte für Innovationen ermittelt werden. 

http://dbs.cordis.lu/cordis-cgi/srchidadb?ACTION=D&
SESSION=&DOC=9&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:21714&CALLER=EI_DE_NEWS

Im Textilbereich sind verstärkte Forschungsbemühungen notwendig, sagt die neue hochrangige Gruppe 

Die Teilnehmer der ersten Sitzung der hochrangigen Gruppe Textilien am 5. März, zu denen auch Forschungskommissar Philippe Busquin und der für Unternehmen und Informationsgesellschaft zuständige Kommissar Erkki Liikanen gehörten, haben zugesagt, eine Forschungsstrategie zu entwickeln, mit der die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Textilindustrie gestärkt werden soll. Der Aktionsplan wird dem EU-Ministerrat im Juli vorgelegt. 

http://dbs.cordis.lu/cordis-cgi/srchidadb?ACTION=D&
SESSION=&DOC=22&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:21701&CALLER=EI_DE_NEWS

EU-Stahltechnologie-Plattform: eine neue Dynamik für den europäischen Stahlsektor 

Am 12.03.04 wurde die Europäische Stahltechnologie-Plattform ins Leben gerufen. Die Plattform wird einen Beitrag dazu leisten, Forschung und Innovation zu fördern und neue, sauberere Verfahren, etwa zur Verringerung der CO2 -Emissionen, zu entwickeln. Sie wird die Beziehungen zwischen Industrie und akademischem Bereich im Hinblick auf die Entwicklung der in dieser Branche erforderlichen Qualifikationen und Fertigkeiten fördern. 

http://europa.eu.int/rapid/start/cgi/guesten.ksh?p_action.gettxt=gt&doc=IP/04/330|0|RAPID&lg=DE&display= 

USA

NSB Sounds Warning Bell for S&E Workforce 

The report from the National Science Board’s (NSB) three-year study of America’s science and engineering (S&E) workforce concludes: "Global competition for S&E talent is intensifying, such that the United States may not be able to rely on the international S&E labor market to fulfill unmet skill needs; and,... The number of native-born S&E graduates entering the workforce is likely to decline unless the Nation intervenes to improve success in educating S&E students from all demographic groups, especially those that have been underrepresented in S&E careers.” 

The country has been dependent on an injection of foreign-born scientists and engineers to make up the shortfall. The report points out that, in 1975, the U.S. was third behind Japan and Finland for the number of natural S&E degrees per 100 24-year-olds. By 1999, the U.S. had fallen to 14th. 

The NSB issues an imperative calling for the federal government and its agencies to step forward to ensure the adequacy of the U.S. science and engineering workforce. Several specific recommendations are outlined.

http://www.nsf.gov/nsb/documents/2003/nsb0369/start.htm 


Science Committee Democrats on Administration's S&T Budget Request

Eighteen of the nineteen Democrats on the House Science Committee have signed a hard-hitting analysis of the Bush Administration's FY 2005 request for civilian science and technology programs. 

The analysis states: "The Request for Science Funding is Flat - The Administration brags about a 5% increase for R&D spending in 2005, but fails to mention that the increase is largely targeted for weapons development and other defense programs. In our view, the most representative measure of R&D funding, and the measure which best captures the economic and broader societal benefits of R&D funding, is the concept of the 'Federal S&T budget' (FST). FST includes civilian R&D and defense R&D, but not weapons development. ... This is the first time that any President has requested a decrease in the FST since it has been tracked. Further, government-wide funding for basic research would increase by only 0.6% and funding for applied research by only 0.5% - both well below the rate of inflation."

http://www.house.gov/science_democrats/welcome.htm

DOE Office of Science Issues Strategic Plan

The Department of Energy's Office of Science has released a Strategic Plan for the next twenty years. Seven overarching goals for the Office of Science provide the structure for the report. They are:

1. Advance the Basic Sciences for Energy Independence

2. Harness the Power of Our Living World

3. Bring the Power of the Stars to Earth

4. Explore the Fundamental Interactions of Energy, Matter, Time and Space

5. Explore Nuclear Matter - from Quarks to Stars

6. Deliver Computing for the Frontiers of Science

7. Provide the Resource Foundations that Enable Great Science

http://www.sc.doe.gov/Sub/Mission/Mission_Strategic.htm 
http://www.aip.org/gov

Kanada

Kanada startet Innovationsprogramm

Ein neues kanadisches Innovationsprogramm soll Fachhochschulen und Institute mit ansässigen Industrie- und Handelsunternehmen zusammenbringen. Das Innovationsprogramm wurde gemeinsam mit dem Nationalen Rat für wissenschaftliche und technische Forschung (NSERC National Sciences and Engineering Research Council) und der Vereinigung der kanadischen Hochschulen (ACCC Association of Canadian Community Colleges) entwickelt. 

Die Ausschreibung über die auf drei Jahre angelegte Förderung in Höhe von 600.000 Dollar läuft bereits. Das Geld soll unter anderem dazu genutzt werden, neue Entwicklungen regionaler Firmen zur Marktreife zu bringen. Denkbar sei auch, Fachhochschulangestellte für die Dauer von Kooperationsprojekten mit Firmen freizustellen oder Gutachten über die Nutzung neuer Techniken zu erstellen. 

Kanada-Newsletter der Botschaft von Kanada in Berlin

Russland

Nachfrageorientierte Hochschulfinanzierung in Russland - Neues Modell im europäischen Hochschulraum 

Der Präsident der Russischen Föderation, Vladimir Putin, hat kurze Zeit nach seinem Amtsantritt die Reformierung des Bildungswesens zur "Chefsache" erklärt. Zu diesem Zweck hat die Regierung eine "Konzeption zur Modernisierung des Russischen Bildungswesens für den Zeitraum bis zum Jahr 2010" verabschiedet, die das HoF Wittenberg - Institut für Hochschulforschung jetzt dokumentiert und analysiert hat. 

Angesichts chronischer Unterfinanzierung im Hochschulbereich bei permanent steigenden Studierendenzahlen und einem ineffizienten Einsatz von Mitteln in der Folge von zentralstaatlicher Bildungsvorsorge sollen künftig die Hochschulen ihre Mittel aus dem Staatshaushalt in Abhängigkeit von den angebotenen Leistungen und deren Qualität erhalten. Ziel dieser Maßnahmen ist es, die derzeit noch angebotsorientierte Finanzierung der öffentlich-rechtlichen Hochschulen weitgehend auf eine nachfrageorientierte Finanzierung umzustellen. 

http://www.hof.uni-halle.de/cms/download.php?id=39

Japan

Mehr als 100 000 ausländische Studenten

In diesem Jahr ist die Zahl ausländischer Studenten in Japan zum ersten Mal auf über 100 000 gestiegen. Dies ergab eine im November veröffentlichte Untersuchung des Ministry of Education, Culture, Sports, Science and Technology (MEXT). Somit wurde das von der Regierung 1983 gesetzte Ziel, die Zahl ausländischer Studenten auf 100 000 zu steigern, nach 20 Jahren verwirklicht.

Nach Angaben des MEXT lag die Zahl ausländischer Studenten im Mai 2003 bei 109 508 Personen und war im Vergleich zum Vorjahr um 14,6 % gestiegen. Im Vergleich zum vergangenen Jahr kommt mit 70 800 Personen (64,7 %) und einem Anstieg um 21.0 % der größte Teil der Studenten aus China. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2004-1.htm
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